
Seit zxvanzig Jahren ist der 42jährige Fräser im VEB Fritz-Heckert-Werk 
Karl-Marx-Stadt, Genosse Heinz Vogel (Mitte), Mitglied unserer Partei. Als 
Sekretär der APO Kleinmechanische Werkstatt mißt er der regelmäßigen 
Beratung mit den Parteigruppenorganisatoren (unser Bild) über aktuelle 
politische Probleme großen Wert bei.

Illusionen bei den Massen erweckt, sondern stets — in allen Phasen unserer 
Entwicklung —■ die Aufgaben gestellt, die notwendig und lösbar waren. 
Ausgehend von der Lehre des Marxismus-Leninismus, daß die Volksmassen 
die eigentlichen Schöpfer, die aktiven Gestalter der Geschichte sind, war 
das Bestreben unserer Partei darauf gerichtet, den Massen das Bewußtsein 
ihrer geschichtsbildenden Rolle zu vermitteln und sie zu deren schöpfe
rischer Verwirklichung zu befähigen. Dazu hat die Partei eine große Über
zeugungsarbeit unter den Massen geleistet, deren Verantwortungsbewußtsein 
entwickelt und ihnen selbst Verantwortung übertragen. Sie hat stets eine 
kluge und weitsichtige Politik betrieben, indem sie solche Aufgaben gestellt 
hat, die nicht nur objektiv notwendig waren, sondern die auch von den Mas
sen verstanden wurden. Dabei durfte die Partei nicht bei den Tagesaufgaben 
verharren, sondern mußte zugleich die Perspektive konzipieren. Unsere Par
tei gab dem Volk die sozialistische Perspektive und hat die Massen in den 
jeweiligen Entwicklungsetappen Schritt für Schritt vorwärts und ganz syste
matisch an immer höhere gesellschaftliche Aufgaben herangeführt.

Die Partei
entwickelte 
sich im Kampf

Den ganzen äußerst komplizierten Prozeß der revolutionären Umwälzung 
richtig zu leiten, stellte hohe Anforderungen an die Partei. Die objektiven 
gesellschaftlichen Entwicklungsgesetze duldeten und dulden keinen Still
stand in der ideologischen und organisatorischen Entwicklung der Partei. 
Und wenn wir auf die vergangenen zwanzig Jahre unserer Parteigeschichte 
zurückblicken, so ist die innerparteiliche Entwicklung in dieser Zeitspanne 
gekennzeichnet durch ein allseitiges Wachstum der Partei, durch ihre stän
dige ideologisch-politische und organisatorische Festigung, durch die weitere 
Entwicklung ihrer Arbeitsmethoden und die Erhöhung des politisch-ideolo
gischen Niveaus der Mitglieder.
Im Kampf um die Verwirklichung der antifaschistisch-demokratischen Ord
nung, um die Errichtung der Arbeiter-und-Bauern-Macht und den Übergang
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